
Bezugspreis:
D^rch Träger monatlich RM . 1.40
^ .schließlich 20 Rpsg. Zustellgebühr,
durch di- Post RM . 1.78 (einschließ¬
lich 36 Rpsg. Postzeitungsgebühren).
Preis der Einzelnummer IO Rpsg.
In Fällen hiiherer Gewalt besteht
dein Anspruch auf Lieferung der
Zeitung oder aus Rückerstattung der
Bezugspreises. — Gerichtsstand für
deide Teile ist Neuenbürg (Württ .)
Ferusprech - Ansch luß  Nr . 484

PerantivortlicherSchristleiterK .Etesfin
Anzeigenleiter Fr . Biesinger, beide in
Neuenbürg a. Enz (Württemberg).

I mtaler
parteiamtliche

nationalsoz. "Tageszeitung
Wrldbader NS -Presse

Birkenfelder , Calmbacher und
Herrenalber Tagblatt

AuzekgeuprelS»
Die kleinspaMge Millimeter -Zeile 7
Rpf ., Familienanzeigen 6 Rpfg., amt¬
liche Anzeigen 5,5 Rpfg ., Reklamezeile
21 Rpfg . Schluß der Anzeigenannahme
8 Uhr vormittags . Gewähr wird nur
für schriftlicherteilte Aufträge über¬
nommen. Im übrigen gelten die vom
Werberat der deutschen Wirtschaft auf¬
gestellten Bestimmungen. Vordrucke
stehen zur Verfügung. Die Zeitung er¬
scheint Mo ., Di ., Mi ., Do ., Fr ., Sa.

Verlag : Der Enztäler , G . m. b. H.
Druck: C. Meeh 'sche Duchdruckerei»
Inhaber Fr . Biesinger, Neuenbürg.Mmtsblatt für

das Oberami "Tleuenbürg

Ur. 125 - SL. Jahrgang Samstag de« 2. Juni 1V34 OK. 4. 34 4034

Ser ReWkanrler
beim ReWprMeMe«

Berlin , 1. Juni.
Reichspräsident von Hindenburg empfing

Freitag nachmittag den Reichskanzler Adokf
Hitler  zu einer Besprechung schwebender
politischer Fragen.

ZMMvaen RmbslmMer
Der neue Vierteljahrsbericht der Reichsposi

Berlin, 1. Juni.
Die Deutsche Reichspost veröffentlicht so-

eben den Bericht über das 4. Vierteljahr des
Rechnungsjahres 1933 (Januar bis März
1934). Die bereits im Vorvierteljahr fest-
gestellte allgemeine Belebung des
Verkehrs  hat erfreulicherweise auch im
Berichtsvierteljahr angehalten und zu einer
beachtenswerten Steigerung des Verkehrs
geführt. Fast überall sind die Verkehrs¬
zahlen des Vorjahres erreicht und über¬
schritten  worden . Aas allen Gebieten
des Post- und Fernmeldewesens konnten im
In - und Auslandsverkehr wieder zahlreiche
Verkehrs- und Betriebsverbesserungen durch¬
geführt werden. Davon sind besonders zu er¬
wähnen die Eröffnung des regelmäßigen
Luftpostverkehrs nach Südamerika auf der
Linie Stuttgart —Barthurst (Britisch Gam¬
bia)—Stützpunkt Dampfer „Westfalen"—Na¬
tal (Brasilien )—Rio de Janeiro —Buenos
Aires: ferner die Eröffnung des Fernsprech¬
verkehrs mit Paraguay,  die Einführung
des Schiffsbrieftelegraynns im Seefunkdienst
und Uebermittlung von Rundfunkdarbietun¬
gen nach Afrika, Ostasien und Südamerika.

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer hat sich
im Berichtsvierteljahr um 372 148 auf
8424 755 erhöht, während im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres der Zugang nur 225 146
betrug.

Im Vierteljahr Oktober bis Dezember 1933
find 187, in der Zeit von Januar bis März
1934 176 Personen wegen der Errichtung
oder des Betriebs nicht genehmigter Funk¬
anlagen rechtskräftig verurteilt worden. . ^

SockwlmerkatlljtroMn
^ in SWrankrM
^ Paris , 1. Juni.

Die Ueberschwemmungen  infolge
der wolkenbruchartigen Regenfälle dehnen
sich aus ganz Südwestfrankreich aus . Auch
aus Hendaye an der spanisch-französischen
Grenze werden Hagelfchläge  gemeldet,
die an der Ernte ungeheuren Schaden an¬
gerichtet haben. In Morlaix verursachten
Wolkenbrüche ebenfalls große Ueberschwem¬
mungen. Die Straßen der Stadt wurden
teilweise in Sturzbäche verwandelt . Auch
aus der Gegend von Perpignan werden
Ueberschwemmungen gemeldet. Die kommu¬
nistische„Humanits " läßt sich auS Toulons«
melden, daß 8 kleine Dörfer von der Be¬
völkerung verkästen werden mußten , well
Lebensgefahr  für sie bestand. Di«
Eisenbahnlinie bei Montauban sei in einei
Länge von 180 Metern von den Flute«
überschwemmt worden.

Ein Toter durch Rauchvergiftung
Paris , 1. Juni.

In der vergangenen Nacht wurde die Ort¬
schaft Somain in der Gegend von Lille vor
schweren Gewittern  heimgesucht. Ei«
Blitzschlag  zündete in einer Brikett-
sabrik,  die in kurzer Zeit in Heller
Flammen stand. Eine Reihe von Arbeitern,
die Nachtschicht hatten , kam dabei zr
Schaden. Durch die sich entwickelnden rei¬
chen Gase fand einer von ihnen den Er¬
stickungstod.  Vier andere mußten i«
bedenklichem Zustand dem Krankenhaus zu¬
geführt werden. Der aus dem Brand sich
ergebende Schaden wird auf viele Mil¬
lionen  geschätzt. .^

Nach zweijähriger Unterbrechung wurde in
Mukden  am Freitag der erste Zug
nach Peking  abgelassen . Damit ist der
Eisenbahnverkehr zwischen der Mandschurei und
Nordchina wieder ausgenommen worden.

Saarabstimmung iS.Jan.1935
1K. Berlin , 1. In

Nach einer aus Genf  cingeiangtcn L
iU.ng ist in der Saarfrage eine endgülti -
Klärung  erzielt worden. Danach ist 1
Abstimmungstag Vertrags gemä,
mit dem 13 . Januar 1935 fest ge
setzt  worden.

Die französischen Forderungen nach Schaf¬
fung einer internationalen Polizeitruppe füi
das Saargebiet und nach Garantien wurden in
Dreierausschutz abgelchnt.  An Garantier
wurde lediglich eine A b st i m m u n g s g e -
richtsbarkcit  vorgesehen.

gm übriae « : Gedrückte
Stimmung in Gens

dl. Genf, I . Juni.
Die letzte Rede Barthous im Hauptaus¬

schuß der Abrüstungskonferenz und ihre
Folgewirknngen haben nunmehr wohl auch
jene Optimisten, die noch immer daran
glaubten, daß eine Veranstaltung des Völ¬
kerbundes wie die Abrüstungskonferenz einen
Erfolg bringen würde, überzeugt, daß gerade
der geeichte Schützer des Völkerbundes,
Frankreich, das feierlich gegebene Ab-
cüstungsversprecheu einzulösen, auf keinen
Fall gewillt ist.

Dementsprechend war auch Freitag früh
Vie Stimmung in Genf außerordent¬
lich Pessimistisch.  Nirgends zeigte sich
auch nur die geringste Möglichkeit, die Kluft,
die zwischen den Auffassungen Sir Simons
und Barthous herrscht, zu überbrücken oder
auch nur zu verengern. Wohl wurden eine
Reihe von Kompromißlösungen in Er¬
wägung gezogen: So von den Trabanten
Frankreichs der Vorschlag, den bisher kaum
bemerkten politischen Ausschuß der Konferenz
mit dem Studium der Sicherheitsfrage zu
beauftragen , um solcherart die Konferenz bis
September am Leben erhalten zu können.
Aussicht hat dieser Plan kaum, da ihm die
kategorische Erklärung Simons entgegcnsteht,
daß Großbritannien kein Interesse an einem
nur formalen Weiterbestand der Konferenz
hat.

Völlig ergebnislos scheint ein
Frühstück verlaufen zu sein , das
der französische Außenminister
Varthon Sir Simon  gab . Unmittel¬
bar nach diesem Frühstück wurde von der
britischen Abordnung mitgeteilt, daß Sir
Simon Genf verlassen werde.
Nur ganz neue Tatsachen könnten, so erklärt
man, diesen Entschluß des britischen Außen¬
ministers rückgängig machen.
Letzter Appell Senderkons

Zu Beginn der Hauptausschußsitzung wies
Henderson aus die äußerst kritische Lage der
Konferenz hin, die bedenklicher sei als jemals
seit Beginn der Konferenz. Die Schwierig¬
keiten könnten nicht durch Reden über¬
wunden werden. Er schlage deshalb vor,
nach Anhörung der für die Sitzung vor¬
gemerkten Redner Beck (Polen ) und
Sandler (Schweden ) die Aussprache
bis Dienstag zu vertagen.  Wäh¬
rend des Wochenendes hätten die Mitglieder
des Hauptausschusses Zeit, über eine Lösung
nachzudenken.

Bezeichnend war , daß sich an dem Beifall,
der Henderson gezollt wurde, Varthou
nicht beteiligte.
Beck gegen Litwmow

Der erste Redner der Freitagsitzung, der
polnische Außenminister Beck , lehnte in
seinen Erklärungen die Vorschläge des
russischen Außenkommissars Litwinow ab.
Polen war zu Beginn der Konferenz der
Ansicht, daß die Konferenz das Ziel habe,
eine Begrenzung und Verminderung der
Rüstungen zu erreichen. Unter diesem Ge¬
sichtspunkte habe Polen seither eine Er¬
höhung der Verteidigungsausgaben vermie¬
den. Damit habe Polen seinen Willen be¬
wiesen, zu dem hauptsächlichsten Ziel der
Konferenz beizutragen.

Scharf wendete sich Beck gegen die
Versuche , in die Konferenz Fra¬
gen he r estn z u t r a g e n , di e m i-t d e m

klaren Ab rü st n n g s zi e l nichts zu
tun haben.  Konkrete Ergebnisse könnten
nur erzielt werden, wenn man sich mit den
Problemen beschäftigt, die geeignet sind, die
einstimmige Zustimmung aller Staaten zu
finden.

Zum Schluffe erklärte Beck namens seiner
Regierung: „Indem ich die leitende Idee , die
die polnische Regierung von Beginn der Kon¬
ferenz an beseelt hat , wieder aufnehme, kann
ich versichern, daß Polen auf dem Gebiet der
Verminderung und Begrenzung der Rüstun¬
gen alle Maßnahmen annehmen wird , die
einen allgemeinenCharakter  haben
und die auf alle Staaten  angewendet
werden."
Neutrale Serbs-MärNe-Gruppe
macht neuen Vorschlag

Nach dem chinesischen Delegierten Welling¬
ton Koo, der ein System der Sicherheit for¬
derte, sprach für die neutrale Sechs-Mächte-
Gruppe der schwedische Außenminister
Sandler.  Er stellte eine allgemeine Auf¬
rüstung in der ganzen Welt fest und erklärte,
daß die Konferenz diese tatsächliche Auf¬
rüstung mindestens regulieren müsse. Die
Abrüstung wäre das beste Mittel , um die
Gleichberechtigung herzustellen. Es müsse
ein entscheidender Schritt zur
kontrollierten Gleichheit getan
werden.

Schweden könne keine neuen
Sicherheitsverpflichtungen  über¬
nehmen, wenn nicht tatsächliche Ab¬
rüstungsmaßnahmen eingelei¬
tet würden.  Nur eine allgemeine Ab¬
rüstung würde Sicherheit für alle bringen.

Dann verlas Sandler eine gemeinsame
Erklärung der Regierungen Dänemarks,
der Niederlande , Norwegens,
Schwedens , der Schweiz und Spa¬
niens,  in der betont wird , daß diese Län¬
der an dem Grundsatz der Abrüstung,
Sicherheit und Gleichberechti¬

gung festgehalten. Es wird vorgeschlagen:
Einsetzung eines Sonderaus¬

schusses  zur Prüfung der Frage der Aus-
sührungssicherheiten.

Prüfung der Frage einer wirksamen
Kontrolle der Privaten und
staatlichenWasfenerzeugung  und
des Waffenhandels durch das Präsidium , und

Herstellung eines Vertrags¬
entwurfes  über das Verbot des chemi¬
schen Krieges, die Offenlegung der Rüstungs¬
ausgaben , Kontrolle des Waffenhandels und
Errichtung einer ständigen Abrüstungs¬
kommission, wobei besonders ein Verbot des
Luftbombardements und der Vorbereitungen
hiezu, die Zerstörung von Bombenflugzeugen,
Kampfwagen und schweren Landartillerie zu
berücksichtigen seien.

Dieser Entwurf soll auch die an der Kon¬
ferenz nicht teilnehmenden Staaten umfassen.

Havas mit Gent zufrieden
>Paris , 2. Juni . Der Genfer Vertreter -der

halbamtlichen französischen Agentur Havas
glaubt , den Verlauf der Genfer Besprechungen
am Freitag als „ausgezeichnet" bezeichnen zu
können, da sowohl in der Frage der Saar¬
abstimmung als auch in der Abrüstungsfrage
bedeutende Fortschritte gemacht worden seien.

Was die Abrüstungsfrage anbelangc, so
seien, wie der französische Berichterstatter
behauptet, bedeutende Fortschritte gemacht
worden insofern, als der Gedanke der
Sicherheit und der Organisierung des
Friedens immer mehr an Boden gewinne.
Die von den verschiedenen Vertretern ent¬
wickelten Gedankengänge lehnten sich eng

an die französische Auffassung an.
Zu den Erklärungen der neutralen Mächte
werde der französische Außenminister sicherlich
noch einige Vorbehalte machen, nichtsdesto¬
weniger stellten sie eine Farce gegenüber der
Denkschrift dieser Mächte vom 14. Februar
dar . Man könne mit Befriedigung feststellen,
daß man setzt in allen Kreisen besonders da¬
ran denke, die Organisierung des Friedens und
der Sicherheit zum Hauptberatungsgegenstand
der Genfer Konferenz zu machen. Hauptsächlich
der Vorschlag des türkischen Außenministers
lehne sich eng an die französische Auffassung
und die der Kleinen Entente an . Der Havas-
vertreter faßt sein Urteil dahin zusammen, daß
der Verlauf des Freitag ermutigende Aussich¬
ten für den weiteren Verlauf der Verhand¬
lungen eröffne.

Umsturz auch in AirnrSnien?
ks. Bukarest, 1. Juni.

^Rumänien steht — darüber kann das
Schweigen der unter strengster Zensur stehen¬
den Presse nicht himvegtäuschen — am Vor¬
abend schwerwiegender Ereignisse. Schon
in der Vorwoche schien es. als würde die
Armee eine grundlegende Umwälzung des
Staatsaufbaues durchführen. Wortführer
der Armee ist der längst zum Nationalheros
gewordene greise Marschall Avarescu.

Die Stimmung gegen die derzeitige Negie¬
rung ist nicht jüngsten Datums . Die Er¬
mordung Ducas und die Auflösung der
Eisernen Garde waren die ersten Signale,
die zeigten, daß das liberale Regime in
Rumänien sich in einem Gefahrenbereich be¬
findet. Die Stimmung wendet sich in erster
Linie gegen den französischenKurs , der das
Land in schwerste wirtschaftliche Abhängigkeit
und in eine unerträgliche Zinsknechtschaft
gestürzt hat . Als hauptverantwortlich für
diesen Kurs betrachtet man , insbesondere
in der Armee, Frau Lupescu,  die Mai-
treste des Königs.

Als in der Vorwoche die Gattin des Mar¬
chall Avarescu gerade in dem Augenblick
iarb , als der Marschall die Forderungen
>er Armee dem König überreichte, hielt die
iberale Regierung die durch dieses Ereig¬
nis notwendige Vertagung der Aussprache
ils günstige Gelegenheit, eine letzte Samm¬
lung der Parteien gegen ein autoritäres Re-
gicrungssystem anzurcgen . Tatsächlich ist
Wischen den bisher schärfsten Gegnern , Libe-
:alen und nationale Bauernpartei , in den
letzten Tagen eine Annäherung eingetreten.

Gerade aber diese Ralliierung der Par¬
tien hat die politischen Spannungen ver¬
schärft. Elf Garnisonen haben

)er Negierung bereitsdie Forde¬
rung na ch Auslösung aller Par-
leien übermittelt und durch-
blicken lassen , daß man unter
Umständen die Erfüllung dieses
Verlangens mit Gewalt herbei-
führen wird.  Ministerpräsident T a t a-
cescu  hat darauf , die Gefahr , die seiner
Negierung von der Armee her droht , erken¬
nend, den Kriegsminister General 11 ica zum
Nücktritt veranlaßt und die Verhandlungen
mit Marschall Presan  der als Uicas
Nachfolger gedacht war , so geführt , daß
Vresan die Uebcrnahme des Kriegsministe-
ciums ablehnen mußte. Damit war das
nächste Ziel Tatarescus , das Kriegsministe-
ciüm selbst zu übernehmen, erreicht. Tata-
cescu kündigt denn auch schon eine „Reorga¬
nisation " der Armee an , die er mit Zustim¬
mung aller Parteien durchführen will, um
ihr einen überparteilichen Charakter zu
geben. Wenn man weiß, daß jeder Negre-
cungswechsel in Rumänien eine „Reorgani¬
sation" des Beamtenkörpers mit sich zu brin¬
gen Pflegt, die in der Hauptsache in der Be¬
setzung aller wichtigen und einträglichen
Posten mit Parteifreunden besteht, so kann
man ungefähr abschützen, wie die Reorgani¬
sation der Armee aussehen wird.

Die Spannungen sind im ganzen Lande
aufs höchste gestiegen. Das Volk, der Kor-
ruption und Ausbeutung durch die System-
Parteien müde, setzt seine ganzen Hoffnun¬
gen auf die Armee und die Eiserne Garde,
die — keine Einzelerscheinung! — durch das
Verbot nach der Ermordung Ducas nur
größer , stärker und gefestigter geworden ist.

Kommt es zum Kurswechsel, dann ändert
sich aber auch die außenpolitische Lage im
Südosten E.lrop->s wesentlich. , ,
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England in Gens
' Zum Verständnis-er Weltpolitik

Der englische Außenminister Simon hat
In Genf offen zum Ausdruck gebracht, daß
rr die neue Entwicklung der französischen
Konkinentalpolitiknur mit großer Bestür¬
zung aufnehmen könne. Die gesamte eng¬
lische Presse, auch die seither frankreich-
freundliche ist wie auf einen unhörbaren
Befehl hin umgeschwenkt und lehnt so¬
wohl die Vorschläge des Herrn Litwi-
now als auch die Einkreisungspolikik
Barthous ab. Zn England ist die Erinne¬
rung an den Tag lebendig, an dem der¬
selbe Herr Barkhou, bereits damals als
Minister der französischen Republik, füh¬
renden Anteil hakte am Zustandekommen
der russisch-französischen Mili 1ärKon¬
vention.  Das sind, kaum sollte man es
für möglich halten, jetzt genau 40 2 ahre
her. And wieder einmal bestimmt der
gleiche Herr Barthou den Gang der fran¬
zösischen Politik , als läge nicht dazwischen
der Weltkrieg und die ungeheuerliche
Zerrüttung aller weltwirtschaftlichen Zu¬
sammenhänge. Hier wird der Grund zum
englischen Mißtrauen kenntlich.

Die Haupttriebfeder der englischen
Politik seit dem Ausgang des Welt¬
krieges ist der Wille, sich aus einer jeden
neuen europäischen Verwicklung, die zum
Kriege führen muß, fernzuhalten. Man
darf niemals vergessen, daß zum ersten¬
mal in der ganzen euMschen Geschichte
diesmal im Weltkrieg England unmittel¬
bar die Blüte seiner jungen Mannschaft
opfern mußte, um bas Imperium zu erhal¬
ten. Der französische und der russische
Festlandsdegen gegen das aufstrebende
Deutschland hatten 1914 nicht mehr aus¬
gereicht. England mußte persönlich in
Aktion treten, und es gibt kaum eine
Familie der seit Jahrhunderten herrschen¬
den Oberschicht, die nicht im Krieg einen
oder mehrere Söhne an der Somme oder
in Flandern hätte zum Opfer bringen
müssen. Der Gewinn dieses Blutopfers
aber erwies sich in der Nachkriegszeit als
ein höchst kümmerlicher. Zwar war der
deutsche Konkurrent ausgeschaltet, dafür
aber begann Frankreich Europa zu be¬
herrschen, machte sich Rußland zur größ¬
ten imperialistischen Macht Asiens, trat
Japan mit seinen ostasiatischen und seiner
Dumping-Politik aus den Plan , waren
die farbigen Völker erwacht und hatten
zu allem Aeberfluß die großen britischen
Kronländer ein Maß von Selbständigkeit
gewonnen, das reichssprengend wirken
mußte, wenn das englische Mutterland
erneut in kriegerische Festlandsverwick¬
lungen gezogen würde. England kämpft
heute nicht mehr gegen die deutsche Welt¬
wirtschaftsgeltung, sondern umdenBe-
stand seines Imperiums.  Nur
von diesem Gesichtspunkt aus kann
die englische Politik beurteilt werden.

Dies muß ausdrücklich fesigestellt wer¬
den gegenüber allen Schwärmern , die da
glauben, England sei plötzlich deutsch¬
freundlich  geworden . Die Vernich¬
tung Deutschlands in Gestalt einer neuen
Einkreisung und Aufteilung paßt nicht in
den englischen Generalplan der Welt¬
reichsverteidigung. Noch im vergangenen
Jahr hegten England und die Vereinigten
Staaten den Plan , sich durch ein Ent¬
gegenkommen gegenüber Rußland im
Sowjetstaate eine Schutzmacht vor
Japan  zu schaffen. Heute aber spielt
Frankreich den Vermittler zwischen
Japan und Rußland , — eine Tatsache, die
in der deutschen Presse bisher kaum er¬
kannt worden ist, obwohl derSchwer-
punktdergroßenWeltpolitik
heuteim Fernen Osten  liegt —
und hilft damit Rußland , seine im äußer¬
sten Ostasien frei werdende Macht auf
anderen Schauplätzen der Weltpolitik
einzusetzen. Man darf niemals vergessen,
daß zum russischen Bündnisblock auch die
Türkei und neuerdings wieder einmal
Bulgarien gehören. Schon wird die Dar¬
danellenfrage wieder akut, schon beginnt
der Gedanke der marxistischen Weltrevo¬
lution einem neuen Panslawismus
Platz zu machen.

Die Situation verschärft sich naturge¬
mäß durch eine Ausdehnung des
russischenBlockes aufFrank-
* eich  und damit die Kleine Entente , die
zwar gerne aus den Vasallenfesseln her¬
aus möchte, die aber angesichts der rus-
sisch-französischen Zange schnellstens wie¬
der in die französische Linie einschwenken
wird.

Aehnlich liegt der Fall in Polen . Pil-
sudski ist mit englischer Hilfe 1926 zur
Macht gekommen. Er ist nicht der Mann
Frankreichs , und noch weniger der Mann
Rußlands . Auch Polen wird die Zange
zu spüren bekommen. England aber sieht
bereits eine viel größere Gefahr am Hori¬
zont auftauchen, als sie Deutschland vor

1914 je darstellke. Nochmals einen Waf¬
fengang zu tun, widerstrebt dem eng¬
lischen Volk . Somit will man auf alle
Fälle einen Ausgleich der Ge¬
gensätze  erreichen , somit möchte man
die Abrüstungskonferenz doch noch zu
einem wenn auch bescheidenen Erfolge
führen, somit möchte man sich einen durch
Reformen elastischer gemachten Völker¬
bund erhalten, der kriegerische Konflikte
im Keime ersticken soll. Frankreich jedoch
möchte gerade aus dem Völkerbund er¬
neut ein Werkzeug seiner reinen Macht-
Politik machen, es schreckt nicht vor krie¬
gerischen Drohungen zurück, und schließ¬
lich bemüht es sich augenblicklich darum,
Italien durch Versprechungen, die nur
auf Kosten Englands gehen, aus der
engen Abhängigkeit von England zu
lösen.

Gewitterwolken überall. Wetterleuch¬
ten am Horizont des englischen Impe¬

riums, und dazu allenthalben im Impe-
rium selbst ein unterirdisches Kochen und
Brodeln wie die Vorboten eines Erd¬
bebens. England aber ist kriegsmüde. E°
will verteidigen und nicht mehr angreifen.
Seine Jugend ist eher pazifistisch al¬
kriegerisch. Man versteht das national¬
sozialistische Deutschland nicht im min-
besten, aber man begreift doch, daß eiu
starkes Deutschland heute ein natürliche-
Gegengewicht gegen die französisch- rus¬
sische Bedrohung wär.e. Somit verficht dei
englische Außenminister in Genf ein«
Politik , die, wenn sie auch nicht bewußi
für Deutschland getrieben wird, doch
Deutschland zugute kommen muß. Dei
Nichtarier Simon befindet sich hier in
einer etwas tragischen Lage. Aber er ent¬
scheidet sich, wie sich Lord Raconsfield
Israeli nicht anders entschieden hätte:
Englandzuerst!
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Drei führende Franzosen in Genf: Avenol, Generalsekretärdes Völkerbundes (links),
FinanzministerPietri und Außenminister Barthou (rechts)

Mer Großseuee im AUaSu
Wenn es dem Sommer zugeht, sind Brände

im Allgäu nichts neues ; wenn aber an einem
Tag in derselben Gegend vier Feuer aus
unbekannten Gründen ausbrechen, so läßt
bas nicht mehr auf Zufall , sondern aus
Brandlegung  schließen. Bis jetzt konn¬
ten noch keine Täter entlarvt werden, man
darf aber mit großer Spannung die Arbeit
unserer Kriminalpolizei verfolgen. Sollte
nämlich nur in einem einzigen Fall Politische
Rachsucht das Motiv zur Brandlegung ge¬
wesen sein, dann dürfte der Staat Mittel
zur Hand haben, die genügen, um derartigen
Subjekten mir einem Schlag das Handwerk

I zu legen.
Grenzwirtschast in Flammen

In der Nacht zum Tounerstag ist in Jsny
die Grenzwirtschaft, Besitzerin Witwe Florian
Mayer , vollstündig niederge-
brannt.  Das Vieh sowie Schweine und
verschiedener Hausrat konnten gerettet wer¬
den. Das Anwesen war gerade in Repara¬
tur genommen; Maurer und Maler waren
im Begriff die Arbeit zu vollenden. Fahr¬
nis . zirka 6 neu eingebrachte Fuder Heu,
sowie der meiste Hausrat sind verbrannt,
ebenso der Hund und die Hühner.  Die
Feuerwehr Maierhöfen mit Motorspritze war
schnell zur Stelle . Das Wasser mußte aus
dem Biesenspitzweiher hergeleitet werden. Die
Brandursachc ist noch unbekannt.

Wir wir dazu noch erfahren , griff das
Feuer so rasch um sich, daß die Töchter nur
mit dem Hemd bekleidet, flüchten mußten.

' Bauernhof abgebrannt
JnTautenhofenbei  Leutkirch brannte

das Anwesen des Bauern Mauchervall¬
st ä n d i g nieder.  An eine Rettung des
Gebäudes war bei den Wasserverhältnissen
nicht zu denken. Infolge des raschen Umsich-
greifens des Feuers verbrannte alles Mo¬
biliar . ferner 2 Schweine  und viele Ka¬
ninchen. Die Eheleute mit ihren beiden
Kindern konnten nur das nackte Leben ret¬
ten, da sie den Brand erst wahrnahmen , als
der Rauch ins Schlafzimmer drang . Gerettet
werden konnte einiges von der Fahrnis und
der Viehstand. Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

Waldbrand
Im Waldteil Oberer Wasenburgerhau bei

Ochsenhausen.  OA . Biberach. war am
Donnerstag ein Brand  ausgebrochen . In
dem gegenwärtig abgeholzten Wald fand das
Element reichliche Nahrung . Nach kurzer
Zeit trafen die ersten Mannschaften des
Löschzuges Ochsenhausen und bald daraus
die Gesamtfeuerwehr am Brandplatz ein und
nahmen sofort die Bekämpfung des Feuers
auf. In kurzer Zeit konnte das Feuer ge¬
löscht werden. Die Entstehung dürfte aus
Unvorsichtigkeit im Wald zurückzuführensein.

Feuermeer im Ried
Wurzach, 1. Juni . Im Fürstlich Wvlfegg-

schen Teil des Wurzacher Rieds brach am
Mittwoch Feuer  aus . das mit großer
Schnelligkeit um sich griff und eine 50 Meter
lange und 30 Meter breite Niedfläche bis auf
sie Forchen vollkommen ausbrannte . Ar¬
beiter des Haidgauer Torfwerkes wurden
>urch die Rauchentwicklung bereits bei sei-
lem Entstehen aus den Brand aufmerksam
ind verständigten sofort das Feuerwehrkom-
nando Wurzach. das die Feuerwehr von
öaidgan und die Motorspritze Waldsee «fur¬
nierte . Das Feuer fand in dem etwa 30
Meter entfernten 2 Meter breiten Entwässe-
rungsgraben ein natürliches und wirksames
Hindernis . Die Entstehungsursachc ist noch
nickt bekannt.

Sleitizeilmenschen von Urach
Ausgrabungen in der Klopfjörgleshütte
Urach. l . Juni . In der Pfingstwoche ha!

der Uracher Verein für Natur - und Alter-
tumskunde seine Forschungen nach dem älte¬
sten Menschen im Bezirk mit Erfolg fort¬
gesetzt. Nachdem im letzten Herbst im NaP-
Penselsen  bei Aglishardt der Mensch
der Mittelsteinzeit  festgestellt war
wurde die kleine, aber äußerst wohnliche und
idyllisch gelegene Höhle ..Klopfjörgles¬
hütte"  mit dem gleichen Zweck untersucht
Bei einer Probegrabung durch Ephorus
Kapff  mit Hilfe einiger Seminaristev
waren Münzen aus der. Zeit des Dreißig¬
jährigen Krieges in derselben Schichtung mu
Scherben aus dem letzten Jahrtausend vor
Christus und Feuersteinen , die vom Menschen
der mittleren Steinzeit stammten, in wirrer
Gemcnglage zu Tag getreten . Bei der Haupt¬
grabung zeigte sich diese Mittelsteinzeitschicht,
die auch den Hauptbestand der Funde iw
Nappenfelsen ausmacht , als die am stärksten
vertretene . Etwa 600 Feuersteine wurden
aus dieser Zeit geborgen, darunter ein
Dutzend der in dieser Kultur führenden ein¬
seitig retouchierten seinen Pfeilspitzen. Das
Hauptergebnis war aber die Feststellung des
Menschen des Eiszeitalters  oder
der älteren Steinzeit . Eine Menge Knochen
von Tieren dieser Zeit wie Renntier . Schnee¬
hase und Wildpferd zusammen mit den be-
zeichnenden schlanken Klingen der Magdale-
nien-Kultur waren der Beweis dafür . Damit
ist die Klopfjörgleshütte der älteste, von
Menschen bewohnte Platz im Uracher Bezirk.

Sei MWserU den SnzinliM«;der
Tat,«erde Mitglied der NSB.

Nachkur für Oberführer Fofef Wasmer
Führer der SA .-Brigade 54

Als ich im Herbst 1931 als Führer der
damaligen SA .-Untergruppe Baden die erste
SA .-Führerschule der Gruppe Südwest er¬
richtete, suchte ich durch eine Zeitungsanzeige
im ..Völkischen Beobachter" einen Führer »nt
Ausbilder für diese Schule. Unter der großen
Zahl der Bewerber fiel der damalige Feld¬
webel des 19. Infanterieregiments . Josel
Wasmer . durch seine hervorragenden mili¬
tärischen Zeugnisse und den klaren und
knappen Stil seines selbstgeschriebenen Le-
benslauss auf . Die Wahl fiel auf Wasmer.
An einem regnerischen Novembertag meldete
er sich in einer halbzerfallenen Schwarzwald¬
hütte zur Dienstleistung. Ich übergab ihm
die Hütte mit dem Auftrag , ein würdiges
SA .-Heim daraus zu machen. Wasmer sak
sich alles an . stellte wenig Fragen , ging an
die Arbeit und leistete Vorbildliches. So war
seine ganze Art : Nichts aus sich zu machen
bescheiden und einfach, dabei aber voll männ¬
licher Kraft , treu , wahr und klar. Ueberak
da stand er. wo gekämpft wurde und nn
etwas zu schafsin war . Und wo er war . di
fühlte jeder. Vw- Letzter und Gefolgsmann
daß die Sache in guten und starken Händen
lag.

Nun er von uns gegangen ist. wird e
überall da stylen, wo gekämmt und ge¬
arbeitet wird . Allen wird er fehlen, nur . dem
Führer der Gruvpe , und dem jüngsten SA-
Mann seiner Brigade , dem er der best-
Kamerad war . Kr ist uns unersetzlich und
wir alle schämen uns nicht unseres liefen
Schmerzes. Ein Trost uns bleibt: Er starb,
wie er lebte, als Soldat in Erfüllung seiner
Pflicht und als leuchtendes Vorbild für die
Zurückgebliebenen.

Leb wohl Du guter Kamerad , wir ver¬
gessen Dich nie und nimmer!

Der Führer der SA .-GruPPe Südwesi
(gez.) Ludin

Gruppenführer.

13V Uelauberzime
..Kraft durch Freude"

kk. Berlin . 1. Juni.
In wenigen Monaten hat die NS -Gemein-

chaft „Kraft durch Freude " eine Reisebewe-
zung ins Leben gerufen, die schon Hundert¬
musende von Werktätigen erfaßt hat. Und
gerade bisher unbekanntes Deutschland
vurde damit den Werktätigen — die sonst
niemals zu einer Land- oder Seereise gekom¬
men wären . — erschlossen.

Für die Sommer -Urlaubsreisen , die in
sie Hauptreisezeit fallen, waren uegeheure
Vorarbeiten zu leisten, da streng darauf ge¬
achtet wird , daß die „Kraft -durch-Freude "-
Reisen nur zusätzlicher Rei fever-
kehr  bleiben . Dennoch ist es bereits gelun¬
gen, rund 130 Land - Sonderzüge
für 1000 Mann  für je eine Urlaubs-
moche zu sichern.

Ä u 8"W ü 'rttemberg  werden folgende
Urlaubszüge geführt werden: 1. bis 8. Juli
an die mecklenburgische Ostsee¬
küste.  15 . bis 22. Juli in den Spessart
(2 Züge). 5. bis 12. August in die Rhön,
12. bis 19. August an die mecklenbur¬
gische Ostseeküste,  ein zweiter Zug
in die Lüneburger Heide.

Nach Württemberg  kommt vom 1.
bis 8. Juli ein Zug aus Schleswig-
Holstein.  vom 8. bis 15. Juli ein Zug
aus Sachsen,  vom 15. bis 22. Juli aus
Berlin (an den Bodenseee). vom 22. bis
29. Juli ein Zug aus Mecklenburg-
Lübeck  in die Schwäbische Alb und ein
Zug aus Hessen - Nass au - Süd und
Kurhessen  an den Bodensee, vom 5. bis
12. August je ein Zug aus Sachsen und
Düsseldorf  in den Schwarzwald (Freu¬
denstadt, Emstal ), vom 12. bis ' 9. August
ein Zug aus Mecklenburg - Lübeck  in
den Schwarzwald . :

Der neueste öftere. Anschlagzettel

--> -



Aus dem Heimatgebiet
Erg . Wetterdienst . Die Neigung zu

Gewittern hält an. Unbeständiges Wetter ist
fjjr die nächsten Tage zu erwarten.

Kommt noch mehr Regen?
Nach einem ganzen Monat von unvermin¬

dert steigender Trockenheit brachte der gestrige
Abend wieder ein Gewitter und mit ihm fast
überraschend einen halbstündigen Regen. Man
braucht nicht erst zu fragen, ob das kostbar-S
Mß von Mensch und Pflanzen wie eine Er¬
lösung empfunden wurde. Der April tat schon
sein Möglichstes, um seinen Ruf als launen¬
hafter Monat zu zerstören. Der fälschlich

- Wnnemond genannte Mai , „kühl und naß"
jeöoch zufolge der jahrhunderte alten Erfah¬
rung, tat nichts dergleichen sondern ließ in
Sonnenbrand und kalten Nächten die sungen
Pflänzchen verschmachten. Eigentümlicherweise
traf die Stunde des gestrigen Gewitters ziem¬
lich genau mit dem gleichen Stand des Mon¬
des zusammen, wie es am 2. Mai der Fall war.
Wr wollen damit nicht den primitiv Mond-
gläubigen Material liefern, sondern festgestellt
haben, daß sich die Vorgänge am Himmel und
auf Erden in gewissen Bahnen bewegen, denen
auch der Mond untertan ist . Sein Wandel
stellt also nur ein Zeichen für den Wandel der
Dinge dar — eine Erklärung , die Goethe be¬
reits in aller Deutlichkeit anfstellte, um dem
unsinnigen Gerede über den Mond entgegen¬
zutreten. ^

Die Vorbereitungen für die Reichsschwimm¬
woche (17.—2-1. Juni ) sind nunmehr hier in
Angriff genommen worden. Auf Einladung
der Stadtverwaltung besprachen sich gestern
abend die Vertreter der hiesigen Behörden
und Verbände darüber . Es wurde ein Ar¬
beitsausschuß gebildet, dem die Ausarbeitung
obliegt. Bestimmungsgemäß hat hier der
Turnverein die Führung ; weitere Mitglieder
sind die hauptsächlichdie Jugend betreuenden
Verbände: die Volksschule, die Realschule,
SA., HI ., BDM ., NSBO ., Fußüallvereiu
und die Stadtverwaltung . Es ist nunmehr
zu wünschen, daß die der Schwimmwochezu¬
grundeliegenden Aufrufe „Jeder Deutsche ein
Schwimmer! Feder Schwimmer ein Retter !"
durch die einsetzende lebhafte Werbung gründ¬
lichen Erfolg haben, zumal bei den auswär¬
tigen Jugendlichen, die mangels Gelegenheit
zum Baden noch nicht schwimmen können.

In schweres Leid wurde die hiesige Familie
Wilhelm Bürkle  versetzt. Ihr einziger hoff¬
nungsvoller Sohn wurde durch ein kurzes,
heimtückisches Leiden hinweggerafft. Bei der
gestrigen Beerdigung hat sich gezeigt, daß die
ganze Gemeinde herzlichen Anteil an dem
schweren Verlust nimmt . Aus den Nachrufe
des Geistlichen und der Freunde am Grabe
ging hervor, welch ein hervorragender Mensch
mit dem Verstorbenen dahingegangen ist, der
sich in unermüdlichem Fleiß in jungen Fahren
zum Studien -Assessor emporgearbeitet hat und
für ein höheres Ziel ausersehen schien. Trotz¬
dem blieb er der bescheidene Mensch und seinen
Angehörigen ein liebevoller Sohn und Bru¬
der, der sich nicht scheute, in seinen Ferientagen
mit Hand anzulegen, um zu helfen, was und
!vo immer es auch war . Gerade vor einem
Jahr trat er nach langer Studienzeit seine
erste Stelle an. Mit rauher Hand hat der Tod
in ein idyllisches Familienglück eingegriffen
und ein erst vor zwei Monaten geknüptes
Band der Verlobung zerrissen; er zerstörte die
berechtigten Hoffnungen betagter Eltern und

den Traum einer jungen Braut . Me all-
seitige, tiefempfundene Teilnahme der Mit¬
bürger mag den schwergeprüften Hinterbliebe¬
nen ein kleiner Trost sein.

Birkenfeld, 1. Juni.
Aus dem Gemeinderat. Die hiesigen Land¬

wirte haben auch dieses Jahr wieder ein Ge¬
such um Abgabe von Laubstreu eingereicht.
Mit Rücksicht aus die Notlage der Bauernschaft
durch die überaus trockene Witterung wird
das Gesuch befürwortend an das Forstamt
Schwann weitergeleitet. — Der Kauf des
Kelleranteils Stumpp in dem gekauften Ehin-
gerschen Anwesen wird vom Gemeinderat ge¬
nehmigt. — Eine freigowordene Wohnung in
der Kinderschule wird an den kinderreichen
Adolf Wessinger vermietet. — Zur Vornahme
der Schweinezählung am 4. Juni d. Js . und
der Erhebung einer Getreidestatistikwird vom
Gemeinderat Gustav Bacher und Friedrich
Glauner bestimmt. — Die Jnstallationsarbei-
ten im alten Rathaus werden an Schlosser¬
meister Ehr . Förschler und die Glaserarbsiten
an Willy Kult vergeben. — Das bei Durch¬
führung der Verbindungsstraße zum Enztal
anfallende Langholz wird an den Besitzer der
Grenzsägmühle zu 6 Prozent der Landes¬
grundpreise verkauft. — Der Gemeindepflegcr
berichtet, daß viele Einwohner für seine ihm
auferlegte Arbeit des Steuereinzugs sehr
wenig Verständnis zeigen und oft ein sehr un¬
korrektes Benehmen dabei an den Tag legen.
Der Gemeinderat erwartet von der Einwoh¬
nerschaft mehr Verständnis für die Arbeit und

GotteSdienftanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag den 3. Juni (1. S . nach Trinitatis)
Neuenbürg. ^10 Uhr Predigt (1. Joh . 4,

16—21; Lied 387) : Dekan Dr . Megerlin . X>11
Uhr Kinderkirche. L!2 Uhr Christenlehre
(Söhne ) : Stadtvikar Wacker. Mittwoch abends
8 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus.

Wildbad. 8 Uhr Christenlehre (Söhne) :
Stadtpfarrer Dauber . S.3t>Uhr Predigt (Text:
1. Joh . 4, 16—21; Lied Nr . 15) : Stadtpfarrer
Dauber . 10.45 Uhr Kindergottesdienst. 8 Uhr
Abendgottesdienst: Stadtvikar Stein . — In
Sprollenhaus 9.45 Uhr Predigt, anschließend
Christenlehre : Stadtvikar Stein . — Mittwoch
Len 6. Juni , 10 Uhr abends im Gemeindesaal
Laienbergstraße 8 Unterhaltungsabend für die
Angestellten der Hotels und Pensionen . —
Donnerstag den 7. Juni , 4 Uhr nachm. Bibel¬
stunde im Katharinenstift . — Das Sonntags¬
opfer ist für die Tilgung der Kirchenbauschuld
iu Sprollenhaus bestimmt. Bausteine mit dem
Bild der Kirche sind am Ausgang und bei
Uhrmacher Hieber, Wilhelmstraße, zum Preis
von 1 Mk. zu haben.

Birkenfeld. sl>9 Uhr Christenlehre(Söhne).
ILIO Uhr Predigtgottesdienst : Vikar Fritz.
1L11 Uhr Kinderkirche. Uhr Abendgottes¬
dienst. Montag , 4. Juni , 8 Uhr : Jungen-
Lienst II. Dienstag , 5. Juni , (49 Uhr Bibel¬
stunde (Sonne ). Mittwoch, 6. Juni , 8 Uhr:
Mädchendienst II. Donnerstag , 7. Juni , 2 Uhr:
Jungendienst l; 6 Uhr : Mädchendienst I;
1L9 Uhr Bibelstunde (Gemeindehaus).

Eb. GemeinschaftBirkenfeld (Gemeinde¬
haus Schillerstr. 10). Sonntag vorm, 10 Uhr
Predigt . 1L11 Uhr Sonntagschule. Abends
8 Uhr Predigt . Mittwoch abends 8>j Uhr
Bibel - und Gebetsstunde.

Methodistengemeinde Neuenbürg. Sonntag
vorm. 9.30 Uhr Neuenbürg/Gräfenhausen.

Pflicht dieses Gemeindebeamten, her nicht für
seine eigenen Interessen , sondern für die der
Gemeinde zu handeln hat. — Den Schluß der
Sitzung bildeten noch verschiedene Grunü-
stücksschätzungen.

Landeskirchensteuer in neuer Form
Der ständige Ausschuß des Landeskirchen

tages hat auf Grund des Kirchenverfassungs.
gesetzes im Umlaufweg eine Verordnung er¬
lassen. der der Landesbischof zugestimmt hat
und nach der die Landeskirchensteuer 1934
mit der Aenderung, daß für die Deckung deö
Bedarfs im landeskirchlichen Haushaltsgesetz
die Summe von 2 550 000 RM. anzunehmev
ist, nach dem Maßstab der Landeskirchen¬
steuer 1933 erhoben wird.

Im Amtsblatt der evang. Landeskirche iu
Württemberg wird die neue Fassung der
Gesetzesbestimmungenfür die Landeskirchen¬
steuer 1934 bekanntgegeben. Laut Schreiben
des Kultministeriums vom 23. Mai 1934 ist
der landeskirchliche Steuermaß.
stab  staatlich genehmigt  und der
landeskirchliche Steuerbeschluß für vollzieh¬
bar erklärt worden. Die Forterhebung der
Landeslirchensteuer als Vorauszahlung für
das Rechnungsjahr 1933 ist zunächst ausge¬
schlossen worben. _ _ _ _

In Bad Wimpfen  sind durch Ueber-
springen des Feuers drei Gebäude vollstän¬
dig niedergebrannt.

10.45 Uhr Sonntagschule. Nachm. 2.00 Uhr
Calmbach/Höfen. 1L3 Uhr Ottenhausen.
Abends 8 Uhr Arnbach. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen.

„Grüner Wald", Herrenalb. 9 Uhr Predigt-
gottesdienst: Dreisbach. 8 Uhr Abendgottes¬
dienst: Dreisbach. — Loffenau:  3 Uhr
Predigtgottesdienst : Dreisbach.

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 3. Juni (2. S . nach Pfingsten)

Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Hochamt
vor ausges. Allerheiligsten. 2 Uhr Andacht.
Werktags ist während der hl. Messe morgens
um 7 Uhr deutscher Gesang; abends 8 Uhr ist
Segensandacht . Am Freitag ist das Herz-Jesu-
Fest mit hl. Messe und Sühnekommunion um
7 Uhr ; abends 8 Uhr Schlußandacht. Beicht¬
gelegenheit: Samstag abend von 5 Uhr an,
Sonntag früh von L̂7 Uhr an ; am Donners¬
tag von 5 Uhr an, am Herz-Jesu -Fest (Frei¬
tag) in der Frühe . Hl. Kommunion : Sonntag
früh von 1L8 Uhr an , ebenso vor dem Amt
um 9 Uhr ; Werktags während der hl. Messe.
Birkenfeld: 10.30 Uhr Predigt und Betsing-
meffe. — Herrenalb : 10.00 U. Predigt u. Amt.

Wildbad. 7 und 8 Uhr Frühmessen; 9 Uhr
Predigt und Hochamt; abends 6 Uhr Andacht.
Werktags 7 Uhr hl. Messe. Montag , Dienstag
und Mittwoch, abends 6 Uhr, Segensandacht.
Freitag (Herz-Jesu -Fest) 7 Uhr Amt. Abends
6 Uhr Andacht. Beicht: Samstag nachmittag
von 4 Uhr an , Sonntag in der Früh , Werk¬
tags vor der hl. Messe. Samstag von 5 Uhr
an fremder Beichtvater. Kommunion : Sonn-
und Werktags vor und während der hl . Messen
und des Amtes.

Schömberg. 8 Uhr Austeilung der hl. Kom¬
munion ; 9 Uhr hl. Messe. Herz-Jesu -Fest
(Freitag den 8. Juni ) : 8.30 Uhr Segensmesse
mit Litanei . An den übrigen Werktagen:
8.30 Uhr hl. Messe. Beichtgelegenheit: Sams¬

tag 4.30- 5.30 Uhr ; Sonntag 8—9 Uhr ; Don¬
nerstag 4.30—5 Uhr. Täglich vor der hl. Messe.

MtlNSDAP-MuhrWni

NSBO . und DAF . Der Gesamtverband
deutscher Arbeitsopfer in der Deutschen Ar¬
beitsfront Mit heute abend 6 Uhr im Hotel
„Bären " eine öffentliche Werbeversammlung
ab, wobei der Landeswerbeleiter Pg . Wörner
von Karlsruhe über Zweck und Ziele des Ge¬
samtverbandes deutscher Arbeitsopfer und die
Rentner im deutschen Staat sprechen wird . Es
ist Pflicht jedes Mitglieds der DAF . und
NSBO . diese Versammlung zu besuchen.

Oertl . Leiter der DAF.

DAF . OG. Neuenbürg. Die Mitglieder
der DAF . werden auf den heute abend statt¬
findenden Werbeabend aufmerksam gemacht
und bitte um recht zahlreiche Beteiligung.

Ortsgr .-Betriebszellenwart.
Ortsgruppe Neuenbürg, Zelle Schwann.

Am Samstag den 2. Juni , abends 1L9 Uhr,
findet im Gasthaus zum „Waldhorn " ein
Sprechabend der Zelle Schwann statt . Rest¬
loses Erscheinen aller Parteigenossen und
Mitglicdsanwärter ist unbedingte Pflicht.

Der OG.-Leiter.

NSKOV . OG. Wildbad. Me Ortsgruppe
nimmt an der am Samstag den 2. Juni,
abends 8iL Uhr, in der Turnhalle stattfinden¬
den Kundgebung vollzählig teil. Die Teil¬
nahme ist Pflicht. Dagegen fällt die auf
Montag den 4. Juni angesetzte Monatsver-
sammlung aus . Der Ortsobmann.

OG. Birkenfeld. An alle Parteigliederun¬
gen, SA ., HI . und sämtliche Vereine. Am
nächsten Samstag , 9. Juni , abends 8 Uhr,
findet hier eine große Kundgebung gegen die
Miesmacher und Nörgler statt. Der Abend ist
von sämtlichen Veranstaltungen freizuhalten.

Der OG.-Leiter.

Reichsbund Deutscher Beamter OG. Wild¬
bad. Heute Samstag abend 20.30 Uhr findet
in der Turnhalle in Wildbad eine Kundgebung
der NSDAP , gegen Miesmacher und Stänke¬
rer statt. Es ist Pflicht jedes Beamten , an
dieser Kundgebung teilzunehmen.

Der Ortsgruppenwart.

OG. Calmbach. Am Dienstag den 5. Juni,
abends )L9 Uhr, spricht im Gasthaus zum
„Bahnhof" hier Pg . Klemme aus Stuttgart
in öffentlicher Versammlung über das Thema:
„Miesmacher und Nörgler ". Die Teilnahme
ist für Pgg ., Mitglieder sämtlicher Gliederun¬
gen, SA . und NS .-Frauenschaft Pflicht.

OG .-Leiter.

Zelle Engelsbrand. Am Sonntag den 3.
Juni , abends 8 Uhr, findet im Gasthaus zur
„Traube " eine öffentliche Versammlung statt.
Pg . Pfarrer Schaffer spricht über Miesmacher
und Nörgler . Pgg ., SA ., SA .-Anwärter so¬
wie Angehörige sämtlicher Gliederungen sind
verpflichtet, an der Kundgebung teilzunehmen.

Der Zellenwart.

lÄnre/r, HM rmck Hpo/'-
FB . Neuenbürg — FC. Wiernsheim

Nach dem Abschluß !der heurigen Pflicht¬
spielsaison wartet der FV. Neuenbürg seinen
Anhängern mit einem erstklassigen Privat¬
spielprogramm auf und empfängt gleich zu
Beginn einen zugkräftigen Gegner in dem
FC . Wiernsheim . Wernsheim stellt eine kör¬
perlich ausgeglichene und technisch gut durch¬
gebildete Mannschaft, gegen die zu gewinnen
sich die Neuenbürger schon tüchtig strecken müs¬
sen. Vor dem Hauptspiel stehen sich die zweiten
Mannschaften beider Vereine gegenüber.

Eomiiag. Z.Funi
6.13 Tag der deutsche» Luftfahrt

Klnghafenkonzert
8.1S Zeitangabe , Nachrichten
8.26 Wetterbericht
8.23 Bauer , hör ' zu!
8.40 Katholische Morgenfeier
8.20 Evangelische Morgenfeier

10.00 Internationales Eifelrennen
1934

10.30 Feierstunde der Schaffenden
11.00 Ningscndnng aus vier deutschen

Flughäfen : Königsberg — Ham¬
burg — Frankfurt a. M . —
München

12.10 Mittagskonzert
12.40 „Flughafen Böblingen"
13.00 Lustig «nd fidel ist's bei der

Fliegerei
13.23 Internationales Eiffelrcunen

1934
14.00 Kinderstunde
13.00 Lustig « nd fidel ist's bei der

Fliegerei (Fortsetzung)
15.45 Konzert

Internationales Eiffelrenne«
1834

17.00 Kammermusik
17.40 Detlev von Liliencro«
18.15 Die Endresultate vom Nürburg-

rcnncu
18.30 Konzert
19.30 Sportbericht
19.43 Bunte Volksmusik
21.00 „Meistersinger von Nürnberg"

23.03 Zeitangabe . Nachrichten
23.20 Wetter - und Sportbericht

Schallplatte»
24.00—2.00 Nachtmusik

Montag, 4,8um
3.43 Ehoral

Wetterbericht
5.30 Gymnastik l
6.15 Gymnastik Ik
6.40 Zeitangabe , Frühmeldunge«
6.30 Wetterbericht
6.55 Frühkonzert
8.20 Gymnastik
8.40 Funkstille

9.00—9.15 Frauenfunk
10.10  Schulfunk — Stufe I
10.30 Fantasie , Andante , Menuetts

und Allegretto ov. 78 von Franz
Schubert

11.05 Romanische Volkslieder
11.53 Wetterbericht
12.00 Marksteine dentscher Oper
13.00 Nachrichten, Saardienst
13.10 Wetterbericht
13.20 Mittagskonzert
13.50 Zeitangabe , Nachrichten
14.00- 14.30 Mittagskonzert (Fort¬

setzung)
15.16 Klassische' Strcichauartette
16.00  Nachmittagskonzert
17.30 Herders Vermächtnis an daS

deutsche Volk
17.45 Detlev von Liliencron zum

88. Geburtstag

cies AeLckssettcieks

18.00 „Segelflieger"
18.25 Französischer Svrachuuterricht
18.43 „Wollen wir ein Tänzlein

wagen ?"
19.45 Wetterbericht , Baucrnfnnk
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Giaeomo Pnccini
22.00 Vortrag über Oesterreich
22.20 Zeitangabe , Nachrichten
22.35 Du mutzt miste« . . .
22.45 Wetter - und Sportbericht
23.00 Franz Schubert — Kammer¬

musik
24.00- 1.00 Nachtmusik

Dienstag, Z. Mi
5.35 Banernfnnk
5.45 Ehoral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik I
6.15 Gymnastik ll
6.40 Zeitangabe . Frnhiueldnngen
6.50 Wetterbericht
6.55 Frühkonzert
8.15 Wetterbericht
8.20 Gymnastik
8.40 Funkstille

10.00 Nachrichten
10.10 Schulkunk
10.35 „Orientalische Lyrik europäischer

Tondichter"
11.05 Schubert — Brahms
11.25 WerbungSkonzert der Rcichsvost
11.55  Wetterbericht
12.00 Mittagskonzert
13.00 Nachrichten, Saaröienst

13.10 Wetterbericht
18.20 Volkstänze
18.50 Zeitangabe , Nachrichten
14.00—14.80 Wie« im Walzertakt
15.00 Fensen : Wandcrbilder ov. 17
15.30 Blnmcnstnnde
16.00 Blasmusik
17.30 Deutsche Hausmusik
18.00 Das Geheimnis des Holnnder-

baums
18.13 Ans Wirtschaft und Arbeit
18.23 Ftalicnischer Sprachunterricht
18.43 Acltere Tanzmusik
10.23 „Erzähle Kamerad"
10.45 Wetterbericht , Bancrnsniik
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der Nation : „Volksge¬

meinschaft durch die Hitlerkveude"
21.00 Zwei Wiener Komponisten
22.00 „Das Strabcnmcseu im Dritten

Reich"
22.20 Zeitangabe , Nachrichten
22.35 Du mutzt misten . . .
22.45 Wetter - und Sportbericht
23.00 Nachtmusik
24.00- 1.00 Nachtmusik

Mittwoch, 6.Mt
5.35 Bauernsunk
5.45 Ehoral

Wetterbericht
5.50 Gymnastik l
6 15 Gymnastik kk
6.40 Zeitangabe . Frühmeldiiiigen
6.50 Wetterbericht

6.55 Frühkonzert
8.15 Wetterbericht
8.20 Gymnastit
8.40 Funkstille

10.00  Nachrichten
10.10 Schulsunk
10.40 Fraueustnnde
14.10 Lustiges Allerlei auf Schallplatte»
11.23 Werbungskonzert der Rcichsvost
>1.35 Wetterbericht
12.00 Ovcrcttcn -Potpourris
13.00 'Nachrichten. Taardicnst
13.10 Wetterbericht
13.20 Mittagskonzert
13.50 Zeitangabe . Nachrichten
14.00—14.30 Mittagskonzert
45.40 Getragene Lieder moderner

Komponisten
16.00 Nachmittagökonzert
17.00 Promcnadckonzert
18.00 Hitlerjugend -Funk
18.35 Zeh» Minuten Deutsch
18.45 Ziiherkonzert
19.10 Ein Mikrovhonbesnch beim ncncu

Zevv
19.45 Wetterbericht . Bauernsunk
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Neichssendniig : Unsere Saar
20.30 „Was . die sind aus Karlsruh "?"
21.00 Orchcftcrkouzert
22.00 Mandolinenmnstk
22.20 Zeitangabe . Nachrichten
22.85 Du mutzt misten . . .
22.45 Weiter - und Sportbericht
23.00 Ans komische» Opern von Lecoca
24.00—1.00 Nachtmusik



Württ . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung in das Vereinsregister am I. Juni 1934; Neu:

Kleinkaliber -Schiitzenverein Birkenfeld . Sitz Birkenfeld.
Satzung ist errichtet am 3. Ap' il 1934.

Stadtpflege Neuenbürg.Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch , den 6. Juni , abends 6 Uhr. werden im Rathaus

öffentlich versteigert: ^ .
82 Rm . buchene Scheiter und Prrigel
66 „ tannene Prügel«

aus den Abteilungen Buchberg, Mißebene und Vorderer Ilgenbcrg.
Losoeczeichniffe können in der Stad,pflege eingesehen werden.

4 Zimmer-Wohnung
im städtischen Gebäude in der Wilhelm Murrstratze mit Gartenanteil
auf 1. 2uli 1934 zu vermieten.

Zahlungs-Aufforderung.
Sämtliche Rückstände (Steuern , Abgaben usw ) aus dem Rech¬

nungsjahr 1933 (1. 4. 1933 bis 31. 3. 1934) sind bis IS. Juni an die
Stadtpflege zu zahlen. Schriftliche Mahnungen ergehen nicht mehr.

Kassenständen : Montag 8—12 und 14—18 Uhr,
Dienstag bis Samstag 8—12 Uhr.

Stadtpfleger Essich.

WM. FleMiehMchtmlWd siir dm SiilchW
Herrenberg.

Sie staatliche VeMriadaiehschaa
findet in Neuenbürg  am Montag , den 9. Juli 1934, vormittags
8 Ahr statt. Die Zulaffungsbedingungen zu dieser Prämiierung sind
im Wochenblatt der Landesbauernschaft Wiirttenberg , Folge 16 vom
21. April 1934 ersichtlich. Anmeldungen müssen spätestens bis 24. Juni
bei Landesökonomierat Dr . Dobler,  Herrenberg emgegangen sein,
von dem auch die Anmeldescheine zu beziehen sind.

Der Berbaudsvorstand:
(gez.) : Fr . Adlung.

LsImNscl «, den 1. Juni 1934.

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber, guter Mann , unser lieber Vater , Großvater , Onkel und Schwager

Hldsrst Ksnstcklsr , 8vIwtWS«IiermMek
heute nachmittag nach kurzer, schwerer Krankheit unerwartet rasch im Alter von 59 Jahren
in dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin : NsnlseNIsk , geb. Odenwald.
Die Söhne Nldsel NsntscNIsk mit ksmilis.

Wilkslin Nsniiscklsr mit ksmiiis.
Nugsn NsnIseNIsr mit ksmiii « .
kmii NsntneNlsr.

Beerdigung Sonntag nachmittag 4 Uhr.

«üM -lMiWW
Kreis Neuenbürg.

Unser Kollege
Albert Rentschler

in Calmbach
ist gestorben und werden die Mit¬
glieder hievon in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung findet Sonntag nach¬
mittag 4 Uhr statt. Zahlreiche Be¬
teiligung erbeten.

Turn-Verein Virkenfeld.
1 1 F Anläßlich der Werbung der D.T . findet heute Samstag

den 2. Juni 1934, abends 8 Uhr, ein kscNslnug statt,* wozu unsere Mitglieder erscheinen wollen.Abmarsch am Lokal
Hotel z. „Schwarzwaldrand - . — Anschließend Sonntag mittag 1 Uhr
Werbeturueu verbunden mit Mannschastskömpfeu
zwischen Turngem . Dietlingen , FL . Birkenfeld u. TV . Birkenfeld.

Hierzu ist die ganze Einwohnerschaft sreundl. eingeladen.
Der Turnrat.

DarleheuMsseu-Berein WkenWe.G.«i.b.h.
Wir bitten unsere Mitglieder , ihren Bedarf an

Kristallzucker X
sowie an Brennmaterialien (Ruhrkohleu , Union-

Briketts nfw. zu Sommerpreisen)
alsbald aus unserem Kaffenzimmer oder bei Lagerverw . Höll aufzugeben.

Verkaufe ein sehr gut erhaltenes

und einen Rolladenschrank
für Bücher od. Akten, Gr . 130/230.

Carl Gührer , Neuenbürg
Wilh . Murrstr . 55.

Sportplatz im Breiten Tal.
Sonntag , 3. Juni , nachm. 3 Uhr

-----Wiernsheim
Vorher : 2. Mannschaften.

Sonntag , 3. Juni 1934, 3 Ahr

W . A »Me «Wll io W » dl» d
R. V. V. SV.V.

Freudenstadl
Vorher 2. Mannschaften.

W i l d b a d.

auf sofort oder später billig zu
vermieten. Zu erfragen

König Karl -Straße 19
im Büro. VS2/L4 b

Kreisstadt Neuenbürg.
Erhebung des

Getreideanbaues.
Sämtliche hiesigen Grundstücks-

Besitzer und -Pächter haben ihre
Getreideanbaufläche hiesiger und
auswärtiger Markung am Mon¬
tag den 4. Juni d. I ., vormittags
11—12 Uhr im Wachlokal des
Rathauses anzugeben. In Betracht
kommen die Getreidearten Wetzen
Dinkel, Roggen , Gerste u. Haber!

Es werden pünktlichste Angaben
und Einhaltung der obengenannten
Zeit erwartet.

Bürgermeister Knödel.

Kreisstadt Neuenbürg.

SGeiilezWilllg
am 4. Juni 1934; siehe Anschlag
am Rathaus.

Ratschreiber Schönberger.
N e u e?n b ii r g.

Die nächste

MiiltertmlWsslMe
findet am Montag den 4. Juni
1934, nachm, von 2—3 Uhr, statt.

Lekön . . .

dss wolisn wir uns einmal
asdsr snssbsn .Sitte -wir rs >-
gsn Ibnsn gerne onvsrdincl-
ücb sl !s onssrs limmsr . M
ctsn böbscbsn Normen, sn
gsr guten Ordert unci sm
nwSigsn Preis erkennen Sie

pksrrksim
ScbioSbsrg 1?

Süölikutseks Mdal-inöustris
llsdr. Irstrgsr Omvli., -issisti

Aerzll.SIMIMW
Sonntag , 3. Juni 1934

vr.meä. llorsed, keiüreullscd,
Telefon SA . Nr . 219.

Eei-Schuhpflegemittel
bietet an

kriellr. Svdilliog, üleuellbSkg,
Schuhmacherartikel.

§16 sollen die deutschen Kakkeepklsnrer
unserer ehemaligen Kolonien Ostakrikas  unter-
stütten ! Kauten 8ie bitte einmal eine meiner vielen
Lorten kös »- Its « ss - »4is «»>unssn  und 2war

V8smbsrs-8fieri8l-l>li8vlnliill
Köstliches Moma , keuriger, schnittiger Köster, wunder¬
volle würrige lassenqualität , handbelesen . . . dabei
nur Nk«. 280 »»kg. das Pfund, gut verpackt und
täglich krisch gerüstet in eigener neuzeitlicher Küsterei-
anlage . Versand ad 3 pkund portokrei, Gablung im
Voraus auk mein Postscheck -Konto Karlsruhe 78167
oder gegen dkactmahme.

Xsrl luUpus , MMMrske 19

Vsr rtolitet mir meine sorgtSItlgu.koeiimSanlseli, bei
VorNSngs  rum »1UllfulltdllllUojlUtL müülgeu kreisen, » lecker der?

osmpfHvsrcksnrtsIt Sirßrsnßelcf
Airkenkeld/Lnrtal Wilhelm Hkaneval Oegründet 1899
LtsrNsvSseN « lNsusl »sllui,gs « 3s «l>e Vsrriinsn

pernsprecker 7064. — Abholung, Mliekerung kostenlos.

Mige Aiigetole!
Schlafzimmer , eiche mit
Nußbaum , Frisierkommode
kompl. von Mk . 330.— an.
Wohnzimmer , Büfett , eiche
mit Nutzb., Tisch u. 4 Pol-
sterstühle v. Mk . 225.— an.
Küchen, Büfett , Tisch, 3
Sitze, elfenbeinfarbig

von Mk . 90.— an
Aussteuerbetten gut u. billig.
Stucket, Pforzheim
Schlotzberg 11 — Ruf 2285

Ehestandsdarlehen.

Mudefiremli!
Du warst «och nicht au
der Darbarakapelle?

Komme am Sonntag mit uns!
Wir wandern über Gräfenhausen—
Niebelsbach — Weiler nach der
Barbara  Kapelle —Ittersbach—
Feldrennach — Schwann — Wil¬
helmshöhe. — Tageswanderung.
Abmarsch 7 Uhr Hindenburgplatz.
Führung : Eugen Heim.

Schwarzwaldverein
Birkenfeld.

Vaufparbeief
G. d. F . über RM . 8000 - Ein¬
zahl. RM . 2600.- ist sofort billig
zu verkaufen. — Auskunft durch
Architekt Kugele , Herrenalb.

Morgen Sonntag ab V- 3 Uhr
bei günstiger Witterung

«rokss Osrtsnkonxsrt
der SA .-Standartenkapelle 438,Abt .Höfen. Eintritt frei!

Achtung!I28 er-TagwStuttgart
am 2. und 3. Juni.

Die Landleute vom Asusndürgsr SsuirU treffen sich
bei bestem Effen und Trinken und guter Unterhaltung bei

t.sn «»smsnn K SX »lii I «l
rur Sisrstude
Eberhardstr. 22, gegenüber dem Tagblatt-Turmhaus,
neben Schwarzwald -Teppichhaus.

Niebelsbach. Gasthaus zur„Traube".
Morgen Sonntag ^ 2 ^,

unet! vlutsrneusi 'uns
erreichen Eie durch Lsni vropu . Es verschwinden Kopf¬
schmerzen, Müdigkeit , Blutandrang und Arbeitsunlust, sowie
mangelhafte Verdauung . Sie fühlen sich wieder kraftvoll, jung
und frisch. Leicht einzunehmen. Keine Gewöhnung . Keine um¬
ständliche Teebereitung.

Kurpackung RM . 2.75. Notpackung RM . 1.50.
Zu haben in den Apotheken zu Birkenfeld, Herrenalb , Neuenbürg,
Schömberg und Wildbad.

I Ss «1B/ikckbsrk Blocksnplsn vomZbinS Imn>_ __ _
sVlusiksutfütiruaZen

Vormittags Kackmittags
Versnstsltuagen im Kur8ssl

Nachmittags ! Abends 8.30 Dhr

Sonntag, 3. Trinkhalle , 11—12 Dkr Molk Hitler-Platt , 4—6 Tanr -Tee 4—6 »4»>siNsIis «lisk NdsnrI

IVlontag, 4. Trinkhalle , 11—12 Dtir ! Tldolk ttitler -platri, 4—6 Tanr -Tee 4—6 ! 8oll8te«-Zdeoü lies Luioiobesters

Dienstag , 5. Trinkhalle , 11—12 Dkr ! ^ dolk Hitler-Platt , 4—5 ^ „ ^ ^ « kHusiNsliselisk Nt »sn «l
Tanr -Tee 4- 6 ^ Märsche , Watter , Tänre

Nittwock , 6. Trinkhalle , 11—12 Dkr Kursaal, 4—6 Dkr Vsnn -Nd « i»«ß, Deginn 9 Uhr abends

Donnerstag , 7. Trinlckaiie, 11—12 Uhr ^ Toniilm, 4—5.30 ! Tonlilin : „Nädels von heute"

preitag , 8. Trinkhalle, 11—12 Dkr Molk Hitler-Platt , 4—6 ^ ^ ^ k VolltsIiettsk -NvQntt
ian2 -iee  s : „Die Schwäbischen Singvögel"

Samstag , 9. Trinkhalle , 11—12 Dkr Kursaal, 4—6 Dkr XurNsus -Nsll , keglnn 9 Ukr abends

jeder Art
durch

Iukaffo -Geschäft Wolfinger
Neuenbürg.

Firmenstempel
Stempelständer
in allen Größen.

L Meeh 'sche BuMaudlung.

kchsn suekt un « i finalst
Personal und Stellungen, Gegenstände
zu verkaufen und zu erwerben, Woh¬
nungen zu vermieten und zu mieten,
überhaupt

Alles un privaten und wirtschaftlichen Leben
Am sichersten und schnellsten durch die
Zeitungs-Anzeige!


	[Seite 795]
	[Seite 796]
	[Seite 797]
	[Seite 798]

